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1. Nach $ 2 der Straßenordnung fürndlegpieſige S tas bm gut 1806 dp 
der Hauptbewohner jedes Hauſes, er fein Eigenthumeß dien iist ns berpflichtet, 
den vor dem Haufe belegenen Theil der Straße cert ch 608! an den Mittelſtein, 
das heißt bis zur kene ech den Unrarhrät die Seite ſchaffen 
zu laſſen, von wo er durch das öffentliche Fuhrwerkregenfalls tg lich und zwar 
vot Einbruch der Dunkelheit abgeholt werden jop d leſe Reinigung der Straßen 
iſt im Herbſt und Winter faſt noch nothwendiger als Jr Se mme, und wird alſo 
den dazu Verpflichteten in der jetzigen Fapresieicheiierik, Me ërëomergd "7. ge⸗ 
bracht. Sie darf aber ſelbſtverſtändlich niche auf die wee des gewöhnli⸗ 
chen Sttaßenſchmutzes beſchränkt bleiben, ſondern muß. auch guf r die durch Schnee 
und Eis herbeigeführte Unfauberkeit und öftere Unweg Dt in den Straßen aus⸗ 

ae n Se der Zweck der diesfaͤlligen Ze": ke, e Dir Gang⸗ 

Eer den Straßen gefahrlos zu erhalten erreichten werden Fran Starker 

nog! 


roſt kann di lil Reini ung der Straßen in der vorbezeichnete lerdings 
Nac ee e All 2 aber, 
daß dieſelbe vg getretenem e, ( cher er⸗ 


uw 
folge. Dieſe Nothwendigkeit ſtellk ſich, nach dem vor einigen Tagen eingetrete⸗ 
nem Thauwetter, jetzt entſchieden heraus, und wenn durch das Publikandum vom 20. 
Januar 1823, aus beſonderen Rückſichten vorgeſchrieben iſt, daß die Hausbeſitzer 
nicht einzeln vor ihren Häuſern aufeifen laſſen, ſondern eine allgemeine Aufforderung 
dazu abwarten ſollen, fo wird hierdurch angeordnet, 144765 
daß mit der Aufeiſung in allen Salem und vor allen Häufern am Mitt, 
woch, den 19. d. M. begonnen und dieſelbe auf das ſchleunigſte zu Ende 
gebracht, gleichzeitig aber auch für die ſchnellſte Fortſchaffung des Eiſes ge— 
ſorgt werde. arc keins 
, Diejenigen, welche ſich hierunter ſäumig zeigen ſollten, haben die geſetzliche 
Strafe, und außerdem zu gewärtigen, daß die Reinigung auf ihre Koften bewirkt 
BO verden folgende, ebenfalls aus der Straßenordnung entnommen 
achſtdem werden folgende, ebenfalls aus der Straßenordnung entno! n 
Vorſchriften hierdurch in Erinnerung gebracht: Gëf "ER ff, éi 
1) Bei eintretender Glätte iſt jeder Eigenthümer oder Hauptbewohner eines Hal 
ſes verpflichtet, unverzüglich und ohne erſt eine Aufforderung dazu abzuwar— 
ten, mindeſtens den Theil der Straße vor ſeinem Hauſe, der gewoͤhnlich 
em Beieneen benutzt wird, mit Sand, Afche, oer ähnlichem Material 
beſtreuen zu laſſen, 1 I 
nach ſtarkem Schneefall muß wenigſtens die Fußpaſſage längs den fern 
aufgeräumt, und der Schnee bis auf die Trumme zurückgeſchafft, von dort 
aber, ſobald als irgend möglich, abgefahren wetd enn. 
von den Kellerhätfen, Beiſchlägen ꝛc. darf kein Schnee auf den Ee, 
bi 0 


2 


— 


3 


— 


geworfen, vielmehr auch nur auf die Trummen gebkacht werden, 
dort abgefahren werden kann, RER RAHMEN 
das Herabwerfen des Schnees von den Dachrinnen Und ` 
vor 7 Uhr Morgens geftatter und muß überdies Jemand auf die Straße ge⸗ 
ſtellt werden, der dia Vorübergehenden zu warnen hat. D (pit. 
Schlitten müffen in der Stadt zu jeder Zeit mit Schellengelä te der ſeben 
fein, und dürfen nur in kurzem Trott; in engen Straßen aber, mn: die Gr, 
ken, über Brücken und an allen Orten, wo Anhäufung von Menſchen iſt, 
nur im Schritt fahren. Auch ſind die Führer derſelben verpflichtet War⸗ 
nungsrufe ergehen zu laſſen. Wo Menſchen gehen darf nicht mit den Peit⸗ 
ſchen geknallt werden, Mar miete Inn Dänz et 3 
der Gebrauch von Handſchlitten zur Veluſtigung der, Jugend darf nie in den 
Straßen der Stadt, ſondern nur an ſolchen Orten ſtattfinden, wo weder für 
die Kinder ſelbſt noch für andere Perſonen Gefahr davon zu beſorgen iſt. 
Sollen Handſchlitten zu anderem Zweck als zur Beluſtigung in den Straßen 
benutzt werden, ſo darf damit nur langſam und nur in der Mitte der Straße 
8 werden, um die Fußgänger nicht zu belaſtigen oder gar zu be⸗ 
ädigen. 


4 


— 
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— 
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— 
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Uebertretungen dieſer Vorſchriften haben eine Strafe von 1 bis 5 rel. zur 


se, Ke ` Je 8 V 
omg den 18. er 1849. 
ng; 19 9 ee Poli eisPräfident 

en ui aa an ee 
7. In zten Bezirk iſt in Stelle des zum Stadtverordneten erwaͤhlten Satt⸗ 
lerm Gen Herrn Sara der Sattlermeiſter Herr Wilhelm Adolph Jantzen, vorſtaͤdt⸗ 
Ep Graben a 2060. wohnhaft, zum Bezirksvorſteher ernannt worden. 
Danzig, den 8. Dezember 1849. 

. Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


Sue fut Di 


véi LS EM 
Holz⸗Auctionen 


i m 
RNehrungiſchen Walde. 
um Verkaufe von Kiefern Nutz⸗ und Brennhölzern, gegen gleich baare Zah: 
lung, ſtehen Auctionstermine an 
„ Dionnerſtag, den 3. Januar 1850, Vormittags 10 Uhr, 
im Schöͤlerſchen Gaſthauſe zu Steegen, 


eee Montag, bei 3 1850, Vormittags 10 Uhr, 
J 3 fe zu Bodenwinkel, 
du g en den 10. Januar 1850, Vormittags 10 Uhr, 
gleichfalls im Gnoykeſchen Gaſthaufe zu Bodenwinkel. a 
3 ie an e werden im Zimmer gehalten und es bleibt den Kaufluftigen 
überlaſſen, das Holz vor der Ver eigerung im Forſte anzuſehen. An den Auktions⸗ 
tagen darf kein Holz ausgefahren werden. 

Danzig, den 15. Dezember 1849. 
—berbütgermeiſter, Bürger meiſter und Rath. 


KA Lait Si, LA d d bung 

ie ‚Ihrer, Tochter Bertha mit dem Gutsbezitzer Herrn 
8 chröde r in Grenchen sich ergebenst anzuzeigen 

Dr: au, den 16. December 1849. C. J. Preuss. 
wren Al Verlobte empfehlen sich: 

92 We ne 2 en Bertha Preuss. 
Julius Schröder. 


D Abends 10 Ze, 5 
, „ Geſtern Abends 10 3 Uhr Gart am Speckhalſe, unſer einziger geliebter 
Sohn Louis, im Alter von 3 Jahren und 10 Monaten, wer ihn — — wird 


i en Schmerz fühlen. 5 
Deen 18. Deng 1849. Frd. Kalb und Frau. 
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In der Annonce über die Schrift: „Krüger, Zelt ers 
ſprache,« im Intelligenzblatt No, Zä e pe gr 55 wie) 1 aben 
ſich folgende ſinnentſtellende Druckf, ehler eit Beach und zwar: 
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„ Nah bai mark D ache geſchenken Nun wa 
ihr vollſtaͤndiges Lager von deutſchen, EH und franzoͤſiſchen eege Pracht 
Kupfer⸗ und Sthlſtichwerkem ! Jugendſthriften in; deutſcher und fra er Sprache 
mit Bildern und ohne Bilder, Gebet⸗ und Geſangbuͤchern für für alle Eo onen, Ka⸗ 
lendern, jeglicher! Art, O Atlanten zz Seichnen⸗ und Schreibvorla Wieren 
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Kal kerahen dsc re SCH DAT 
oder pgetiſche BA von SA in chen, e e 2 
ſtüme von Kindern geſprochen werden Anen, Wax 19 a ta Sai 
welche die Zetietiden zu den Gedichten darſtellen. ge Kä e elius. G 
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11. In Daumgürtners Buchhandlung zu Leipzig iſt ſo eben erſchienen und in 
Zong bei S Anhuth, Laugenmarkt 432. vorraͤthig: art Be 

Ma Jeunesse | 
extrait des Memoires d'outre-Tombe par Chateaubriand, arrange à l’usnge! 
des Ecoles et des maison d’£ducation par P. Brée. Mit einem erläuternden 
Wörtenbuse. Bi roch. Pra 19 Mar, 1 0 ann 

52 * bin d d ei d' 394 J, 
Lhistoire Sainte 
racontée aux enfants par Lame Fleury. 

Zi rammatiſchen Erläuterungen und einem Worterbuche. Für Schulen und zum 
elbſtunterricht. Von C. Schnabel. 8 broch. Preis 18 Ngr. * 
I. bistoire du, Nouveau, Testament 
eu Lontée aux enfants par M Lamé Fleury. i 
Mit grammatiſchen Erläuterungen und einem Woͤrterbuche zum Schul⸗ und Privat 
gebrauch. Von C. Schnabel. 5, broch, Preis 15 "ar, e AE 

elle Bibliotheque francaise Ge 

ou choix des moillenrs ouvrages de la literature moderne, à usage de la 

jeunesse, suivi d'un questionnaire par Mme. A. Bree, Maitresse de conversa- 
tion à Pinstitut frangais de Leipzig. 210 „ 

V. Volume. Les eontes de la bonne Maman, par Labbé de Savigny, 

=: —— Mlle. Eugenie Foa, Auguste Auvial, Ortair Fournier, ete. 16. 
SCH WERS: 1399) eee er eg 


M. volume. Les Soirses de Famile, histoires à busnge de Ia Jeu- 
nesse. Avec un Questionnaire, 16 br. 5 Ngr. f Get 
N 220025002000: 


32. Bekanntmachung. en e 

Der unterzeichnete Vorſtand läßt hiedurch an alle Mitglieder det 
Chriſt⸗Katholüchen Gemeinde welche noch keinen Jahresbeitrag zur 
Gemeinde. Kaſſe zahlen, ſowie an alle Freunde und Wohlthäter der 
Gemeinde die eben ſo dringende als herzliche Bikte ergehen, in den bei 
d im genannten, Herren ausliegenden Liſten einen Jahres ⸗ 
bi g ſei er fo geringe wie er wolle, zu zeichnen. Bech e 
ie f 


— 


bel Herrn F. A. Durand, Langgaſſe No. 514, N 3 
1317 LTE EI A. V. Gut, Rammbaum No. 826. i 
„„ A. Grabowski, hinter Adlers Brauhaus No. 676. 0 
ct att e Wm. Käuffert, Baumgartſche Gaſſe No. 205, 2 

D » F. Rottenburg, Hundegaſſe No. 219. f o 8 
„ „ A. J. Tuſchinski, Mattenbuden 259. vu bin 


Danzig, den 17. Dezember 1849. 
Der Vorſtand der Chriſt⸗Katholiſchen Gemeinde 
Keren dd EG 


A 
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13. Mittwoch, den 19. Dezember c., Abends Age ‚Seneral:Berfommtung 
in der Reſſource „Einigkeit,“ wozu die ne en Mit Eier WË Ninpeilung 
auf die bereits ergangene Kurrende vom eingeladen werden. 

Der Vorſtand der e Aa 
Iéssen! E ni Großer Saal des Hotel du Nord. e Ash inn re 
ren Mittwoch, den 19. Dezember, 


große Vorſtellung von? EE wehen, 


für die Schul eee ſtalten. 

ür H Lehranſta 

Erwachſeue Serien, "ect SACH, zu beſuchen win. wë 
Billets 3 71, Sgr. an der Kaffe haben. 


Einlaß 4 Un. Anfang 5 Uhr. 
Ai 1, Edle Deen die ihre Meihmachtefreiide in dem Mitgenuſſe E ückſe⸗ 
eit finden, GN De der lebensfrohen Jugend durch eine N 17 de 
Zur werden gewiß recht gerne auch unſerer armen kle DC The 
gedenken, die unt unbeſchieiblichem Vergnügen, des zweiten Weihe, 
iertages hatreu, wu ahnen, in dem uns gütigſt dazu eingeräumten Arn de, 
hofe, 5 Uhr Abends, die Beſcheerung zu Theil werden ſoll, die ihnen den höch⸗ 
ſten Genuß gewährt, den ihr von Dürftigkeit gedrücktes Leben ihnen darzubieten 
hat. Setzen Sie, verehrte Menſcheußteunde und gütige Gönner unſexer Anſtalten, 
durch gefällige Zuſendung milder Beiträge (abzugeben Heil. Geſſtgaſſe No. 961. 
oder ten Damm No. 1274.) an Geld, Kleidungsſtücken (oder dazu dievlichem 
Materiale), Spiel ſachen und Eßwagren uns in den Stand, den frohen Erwar⸗ 
E dieſer armen Kleinen ein Genfige zu thun, und überzeugen Sie Nur 
wozu wir Einlaßkarten zuzuſenden uns beehten werden — durch eigenes Ans 
= der großen Freude, die dé Kindern; 1; ſehr armer Leute Ge haben, 55 
f, Sie Gottes reicher en in das neue Jahr begleiten möge R 
d un gu Die, ST deß hieſigen WEE ee D 4 1 
9 6 Widder M. in. Hennings epner. 


0 bai M. Roſenſteln & Co., 426. GE ; 
Langgaſſe 216. im Hause der Gebr. ech 
eihpfehlen ein f. reichhaltig affert: Lager oeh J Juwel en, 
und Silber-Waaren neueſten; Facons zu den Ee 
Freiſen Altes Gold und Silber wird zum hochſten pe 
kauft und in Zahlung angenommen. 


1 E b f 
8 ſtellungen werden ‚aufs Beſte und Bine ana Ger, SS 


OT 


fei 


Ein Burſche, w. gut leſen u. ſchreiben k., ſucht ein Un 


a7 = - 
beſt., geruchl. z. 1 ſgt. Schieb derc Co Flaueng. 902 


r Salon im Jaͤſchkenthal. 


10919 
Soe. nun Irre Herren S. Mankiewiez und Urätagangëugëp es 
* Carl Nettelbeck & Co 
in Danzig auf gefällige Anfrage erhellen. — 


Bromberä, im Dezenber 149. Jaulius Rosenthal. 
21 Die Preussische National-Versicherungs-Gesellschaft 
ES BE ée E ES 34751 ? Ri e 7 te 
UNS app 8. 07 In Stelfin HS. rar gallg 
Tabelle ieh zur Vebernahme von, Versicherungen gegen, Feuers- 
NR auf Gebiüde, Mobilen, Schiffe im: Winterlager, Gees. 


und Waaren aller Art zu billigen, jede Nachschussverbindlichkeit ausschlies- 
senden Prämien. Die Haupt-Agentur ö 

gr joe ano Menu u dnn ` &. Aë Wen d tau Cp 
Katia DREI Mi sie Geistg 978., gegenübre der Küh 3 
22. Wer e. gute Decimal⸗Waage zu verkaufen h., melde ſich Ohra No. 229, 
23. Ein Mitleſer zur Haude⸗ u. Spenerſchen Zeitung, der ſie zuerſt benutzen 
bunte, wird geſucht Heil. Geiſtgoſſe Nö. 939, zibei Treppen hoch e 


24. ug — — 


„„ An k j oun ei ` > S gung 

Auf das in No, 270. dieſes Blatles en hallene B breitem, erlaubt ſich 
„Witsftelerin für die ihr fo huldreich gewordene Unterſtützung, hren tiefften, D 
" arzubringen. Ja möge Gott den freundlichen Gebern es Kl, men, 
e Aottareg: gethan haben. Doch durch noch immer anhaltende Krı 


H 
* ww ige dennoch in der traurigſten Lage geblieben und verhindert, durch 
eke te für ihre nothleidenden Kinder S 


a 
D . 
Nin! orge zu tragen, obgleich die empfau. 
genen kleinen Gaben, ihre augenblickliche Noth um etwas gelindert haben. LG 
„Sie richtet ihre Vitte nun nochmals an wohlthuende Derjen, un Neuen 
unter dieſen noch obwaltenden Umſtänden zu ſuchen, ihr geneigteſt etwas ukommen 
zu laſſen, damit auch jür fie dieſer Weihnachten ein nicht zu herber und taurſger 
ein möchte, da er ja füt Jeden ein Freudenfeſt if. Freundliche Gaben. werden 
ergebenſt erbeten Vorſtadtſcher Graben No. 2052., 2 Tr. nach hinten. 
25. & guter Flügel iſt zu vermiethen Erdbeermarkt No. 1345, 
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Nicht zweifeln darfſt Du länger, mein Herz gehöret De 2 81 
Für keine klopft es. wärmer, heit das. Deine mir. E. 

27. 0 b. 100 tk. w. f. 1 Jahr a. Wechſel b. Berpfendung e. Wiäegt ze" zu 

Wester geſucht. D. Näh desh Poggenpf 209. b. Kleiderm erſuch. 


AE 

23 Im Kirchdorfe Rheda, nahe bei Neuſtadt, iſt 
An tie ländliches Grundstück. mit zwei neuen maſſiven Häuſern, han 
Obſtgatten, Wieſe ꝛc., zu verkaufen, oder zu verpachten. Es liegt zwiſchen I, 
Ehauſſee und der Rheda und eignet ſich wegen feiner vortheilhaften und ſehr ſchõ· 
nen Lage. ſowohl zum Bettlebe jedes Geſchäftes, wie auch jun Wohnfige für eis 
nen Privatmon (Penſionait). Näheres auf ed dE EE beim Prem ⸗ 
Lieut. a. D. Tarlo, Schießſtange 536. a. 

29. Putzarbeitall. Art f. Dam fert. a. biuigſt d. Fabrik v. Schröder&Co. * 902. 


== Cafe National. * 


WER: Abend muſikaliſche Unterhaltung von der wie Tauber. * 165 
Braͤme DN i 


tn d H 
a Untereiobp Atelier" 
Allen geehrten Eltern mache ich die ergebene Anzeige, er einige Stunden 
im Tage zum Unterricht im Pianoforteſpiel frei geworden, ip und ich d dieſelben 
ge zu befeßen wünſ je, Der Unterricht iſt nach einer ti Lau Meth. * und 
been jedem Schüler leicht faßlich gemacht Auch H das N 
Danzig, den 17. December 1349. | ` 2 0 a 
Roſette Stiddig, Holzmarkt. Aar. nabe 
32. Indem ich hierdurch alle meine Angelegenheiten meinem Sohne Gar Wil⸗ 
rt Dok? übertrage, ſo wird derſelbe meinen Namen We Procura mn 
Ger Danzig den 19. Denewerte 1849, 
va ugad , Heinrich. Lodwig Radewald. > eg 
33. Die Weibnachtstage ſi vi der allgemeinen Freude geweiht. Von dieſem 
Prinzip ausgebend. haben wir auch für bie inkeller vier reen den 


bt Mech Rathsweinkeller 


mi daz heuteg? ſte decoriren laſſen, und zur Ausführung‘ oer An die 
beliebte Laadeſche Kapelle engagirt. Hert Muſikdirektot Laade hat für jeden Abend 
d ‚reichhaltiges Programm entworfen, To daß die verſchiedenen Anſprüche beftie / 
t werden dürften Das Entree iſt für die Perſon 2 Sgr. v und der Anfang 
der Konzerte 63 Uhr. — 
Der Salon iſt neu und pg elegant decotirt, und werden in diesem Raume 
wie 7 nur Weine, und zwar von mindeſtens 20 Sgr. pro Flaſche ab, 
ede Schönen Orangen, und Ananas Cardinal, letzteren der Frucht we in 
t in Gläſern verkäuflich, werden wir während der beach orig Wi 
Zn einem recht zahlreichen Beſuche laden freundlichſt e de 
JN i Lierau & Jüncke. 
g a Beilage. 


10 
12 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 


Mo. 207. Mitkwoch, den 19. Dezember 1849. 
REIHE e dee none hi 2 


e Innen GETT j a 
eil SA 448 114% ie 133 17 . 
34. Bilder u. Spiegel in Golttahmen werden ſauber und zu billigen Preiſen 
eingefaßt bei Ai Ee. Jobelmann, Ziegengaſſe. 
35. Wer ein Logis von 3 — 4 Stuben, Küche, Keller, Boden ꝛc. zu Neu: 
jahr zu vermiethen hat, melde ſich Langenmarkt 501. äech Se 
36. Capitalien jeder Größe find zu beſtätigen, Nahrungshäuſer und Grund, 
ſtäcke aller Art zu verkaufen. Bach, Röpergaſſe 473. 
S zen eee eee ee AE H KG" 
ee een Hr ed ER Ka 
! 5 g ie. neie stet du Mord föllen Kane rear 
blirt vermiethet, werden, Ich bin zum Abſchluſſe von Verträgen fegitimirt 3% 
und in dem Hotel zu jeder Zeit Auskunft zu geben bereit 
WE e Leierau, gerichtlich beſtellter Sequeſter. * 
W EE 
83. La fe No. 516. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 6—7 Zimmern nach 
dem Hofe nebſt Küche, Kammer zc., ſogleich zu vermiethen. . 
39. Poggenpfuhl No. 330, iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
40 Hundegaſſe 278. iſt e. Comtoirſtube n. Haus raum u. Kammer zu verm. 
41. Breitgaſſe 1214. iſt eine freundl. meubl. Stube mit Kabinet zu vermieth. 
42. Langenmarkt No. 485. iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Zimmern, 
26 mit aller Bequemlichkeit zu Oſtern zu vermiethen. 
43. Vorſt. Graben 38. . 2 Stuben ꝛc. mit eig. Thür, zu Oſtern zu berm. 
44. Tiſchlerg 618. iſte. Sten Kücheu. Bod. ſog zv. u. zubez.Näh. St. Jak.⸗Hesp.⸗Bleiche. 
45. Hundeg. 328. f. 2 Wohngel., beſt. a. 5—6 heizb. Zimmern, Küche, Kel⸗ 
ler u. Kamm., im Ganzen oder gabe gl. o. z. 1. Januar zu vermiethen. 
46 Tobiasg. 1861. iſt e. Stube mit auch ohne Meub. zu v. u. ſof. zu bez. 
47. Jopeng. 729. iſt die Parterre - Gelegenh. beſt. a. 3 Zimm,, Küche ıc, zu 
jed. Lad. ⸗od. Comtoirgeſchäft geeign. zu Bern. auch iſt daſ d. neu ausgeb. I u. 2. Etagz. vm. 
48. Schmiedegaſſe No. 289. ſind 2 gut meublirte Stuben zu vermiethen. 
49. 1. Steindamm 371. find div. Zimmer mit oder ohne Meubeln wie auch 
Stallungen und Remiſen nebſt all. Zubehör ſofort zu vermiethen u. zu beziehen. 
50. Langenmarkt 444. iſt die Belle⸗Etage, beſtehend aus 5 Zimmern nebſt al⸗ 
len Vequemlichkeiten zu Neujahr oder Oſtern zu permiethen. Auch iſt daſelbſt 
in Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe zu v. r 
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KS we Kinderlichte. ‚eripfieblbr nn Ak- Kahnke; Holzmarkt 61. 
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E: 1000 angefangene und fertige Stickereien, 
ſowie geſtickte Gegen ande in ſauberer Garnitur von Leder oder Pappe, getber ſich 
wegen ihrer Schoͤnheit und Eleganz vor zuͤglich zu maar 11 als , 
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Feinſte franzoͤſiſche Korbwaaren 10 
in verſchiedenen Farben lackirt, mit auch ohne Blumen, in reizend bunten $ Deut 
Schluſſel, Arbeits⸗Regliger, Papier⸗ und Therlöffelkörbchen mit auch 1 Stitke 


Franzbſiſche Hauen, "Hut und Ballolumen. 


Franzoſiſche feine“ Glace, Handschuhe WEI 
ſowir Baumes und wollene Winterhandſchuhe für Damen und. Herren. 55 


Schnuͤrleibchen in den beſten Facons ` 
für Daunen und Kinder find in allen Nummern vorraͤthig zu herabgeſetzten Zeiten. 


Parfuͤmerieen, Seifen, Pomaden, Haardl, 
ſowie echtes Kan de Cologne von Johann Maria Faring oder Anton ECHT in 
Cöln, ſowohl in Kiſten als in einzelnen Flacous, empfiehlt u ſehr billigen, aber un 
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Semi $ HEEN ſich eig. w. empf. Pforth. 110. Ar; big 3 Weinh. 
ab CH Hanfſaat empfiehlt die, Speiche wann Hande Lg 
Cie Se Hohe Lederitiefet billig, feine Serge Nationalſchuhe mit warmem 
Futter 26 von fein Beier 24 Sgr. 95 Hoſennähergaſſe No. . 
30. 1 5 Schmiede aſſe No. 287, iſt ein Wachtelhun SN , 
91 Beckers Weltgef 14 Bde. g. geb. (neueſte Aufl) iſtg atzka ſchegaſſe Ro 411. Ertl, 
92. 100 Stück ſehr ſchöne Betlinet e, GH EE Zon ei 
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94. Vorſt Co 2076 7 Te u. e but, Wer A zu vert, 
95, Langgart. 105 iſt 1 btet, polirte neue Komode A zu, 

96. Ein ſchwarzer Pudel⸗Hund ift zu verkaufen Brodbänken ga 
97. 16 / lange Cigarren, die Bd an Heinz ësgcäotn eignen, nebſt e 
Set as, Wa p. l, u. m ehre Sorten Cigarren ſ. z. h. 1. Damm 1129. 


mm. Ein mah. Waschtiſch Ek? neu, ſteht 3. Verkauf Breitg. 1159. 
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enſeigen No D ein PLN von 6 Octaven billig zu D 
ch Gute Zei find Sandgrube 39. 55 billig zu ‚haben. Et 


101. Ruͤgenwalder Gaͤnſebr ruͤ © werden verkauft SE ap, 305. 
102. Auswahl von Muffen nebſt einer Sendung Herren⸗Mützen zu haben 
Langenmarkt No. 500., unweit der Börſe. Ellerkien. 

2 hohe und breite Epheu ſind Ankerſchmiedegaſſe 165. zu verkaufen. 
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ſchiedenſten neuen Muſtern und Facons, 
Steinpappfiguren in grüner Bronce mit Glanz⸗ 
vergoldung und dazu paſſenden Conſolen, 
"erhielt und empfiehlt zu billigſt geſtellten Fabrikpreiſen spät > f 
Get — i E Deplanque, 
ee en Main i ö Jopengaſſe No. 559. 
S S S G See e 
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Löpfiehlt KSE a 204 be Dr 
2 zt Gët Langenmarkt ½ 433. 
... .. EE 
8 ITnmmobilia oder unbewegliche Sachen 
100“ PNothwendiger Verkauf. d 
Dias dem Bäcker Gottlieb Schmidt und feiner Ehefrau Anna Barbara 5 
Schalicki gehörige, zu St. Albrecht belegene, sub No. 5. des Hypothekenbuch 
verzeichnete Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt auf 818 rtl. 10 fon, 105 E 


ſoll im Termine 

el den 5. April 1850, Vormittags 11 Uhr, pl al 

an ordentlicher Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find im Bureau 12. einzuſehen. Die unbekann⸗ 

ten Erben des Bäckermeiſters Samuel Chriſtian Heyden zu St. Albrecht, werden 

bei Vermeidung der Präcluſion hiemit vorgeladen. rk Ba 

Danzig, den 20. November 1849. 1 A9 
d'Dt Königl. Stadt: und Kreisgericht. 111 

I. Abtheilung. F 
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